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Elternbefragung -Leitfaden 

Erzählstimulus: 
a. Ich interessiere mich dafür, wie Eltern ihre Kinder erziehen. Bitte erinnern Sie sich einmal 

an die Zeit zurück, als Sie erfahren haben, dass Sie ein Kind erwarten. Wie haben Sie sich 
auf Ihre Kinder und das Elternsein vorbereitet und welche Erfahrungen haben Sie als Mut-
ter/Vater mit der Erziehung Ihrer Kinder bis heute gemacht? Sie können mir alles erzäh-
len, was Ihnen dazu einfällt. Ich werde erstmal ruhig sein und Ihnen aufmerksam zuhören.  

b. Können Sie mal erzählen, wie sich Ihre Kinder Ihrer Meinung nach bis heute so entwi-
ckelt haben? 

Leitfaden:  
1. Bildung 

Übergang Krippe/ Kita/Tagesmutter: 
- Erinnern Sie sich doch bitte einmal an die Zeit zurück, als Ihre Kinder in eine Krippe, zu 

einer Tagesmutter oder in einen Kindergarten gekommen sind. Wie war das? Wie haben 
Sie diesen Übergang erlebt? 

- Können Sie mal erzählen, wie sich Ihr Verhältnis zu den Erzieherinnen entwickelt hat? 
- Was glauben Sie, wie Ihre Kinder diesen Übergang erlebt haben?  
- Zum Ende der Kindergartenzeit werden die Kinder für gewöhnlich auf die Schule vorbe-

reitet. Welche Erfahrungen haben Sie damit gemacht? 
Übergang Grundschule: 

- Wenn Sie sich mal an den Übergang Ihrer Kinder in die Grundschule erinnern. Welche 
Erfahrungen haben Sie mit diesem Übergang gemacht? 

- Können Sie mal erzählen, wie sich Ihr Verhältnis zu den Lehrern entwickelt hat? 
- Wie haben Ihre Kinder diesen Übergang aus Ihrer Sicht erlebt?  
- Wie sieht es mit Nachmittagsbetreuung aus? Welche Erfahrungen haben Sie da gemacht? 

Übergang weiterführende Schule: 
- Wie war das, als Ihre Kinder dann in die weiterführende Schule kamen? Können Sie mal 

erzählen, welche Erfahrungen Sie mit diesem Wechsel gemacht haben? 
- Wie wurde entschieden, auf welche weiterführende Schulform Ihre Kinder gehen? 
- Können Sie mal erzählen, wie sich Ihr Verhältnis zu den Lehrern entwickelt hat? 
- Was denken Sie, wie haben Ihre Kinder diesen Schulwechsel erlebt?  
- Schule ist ja auch oft in der Familie ein wichtiges Thema, zum Beispiel wenn es um 

Hausaufgaben, Noten, Elternabende o.ä. geht. Können Sie mal erzählen, wie das so bei 
Ihnen im Alltag aussieht? 

- Können Sie mal erzählen, wie die Freizeitgestaltung Ihrer Kinder so aussieht?  
- Nehmen Ihre Kinder an weiteren Kursen oder Bildungsangeboten teil? (Sportvereine, Mu-

sikschule o.ä.)  
- Wie wird bei Ihnen entschieden, welche Angebote Ihre Kinder besuchen? 
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Nun noch ganz allgemeine Fragen zu Ihren Bildungsabsichten: 
- Können Sie mal erzählen, welche Vorstellungen Sie ganz allgemein für die Bildung Ihrer 

Kinder haben?  
- Wenn Sie Bildungseinrichtungen für Ihre Kinder auswählen, was ist Ihnen dabei wichtig? 

2. soziales Netzwerk 
- (optional: Können Sie noch einmal erzählen, welche Personen zu Ihrer Familie gehören?) 
- Welche Rolle spielen Ihre Eltern oder weitere Verwandte für Sie und Ihre Familie? 
- Können sie mal erzählen, wie der Freundeskreis Ihrer Kinder so aussieht?                          
- Wer sind ansonsten die wichtigsten Bekannten und Ansprechpartner für Ihre Familie?   
- Können Sie mal erzählen, wie Sie in Ihrem Umfeld Unterstützung finden, wenn es um Ih-

re Kinder geht? 

3. Wahrnehmung von Angeboten der Familien- und Elternbildung  
- Wie informieren Sie sich über Erziehungsfragen und die Entwicklung der Kinder?  
- Welche Angebote sind Ihnen bekannt, die Eltern und Familien in Erziehungsfragen bera-

ten und unterstützen sollen?  
- (optional: Haben Sie damit selbst schon Erfahrungen gemacht? Wie war das? Können Sie 

das mal näher erzählen?) 
- Gibt es Hilfen oder Angebote, die Sie sich als Elternteil noch wünschen würden? 

4. Familienleben 
Einige Fragen zu Ihrem familialen Alltag: 
- Familienleben besteht ja häufig aus bestimmten gemeinsamen Regeln und Ritualen. Kön-

nen Sie mal erzählen, wie das bei Ihnen so aussieht? 
- Wie gehen Sie mit Regelverstößen um? 
- Erzählen Sie doch bitte mal, was Sie als Familie gemeinsam unternehmen? 

5. Familiale Beziehungen 
- Können Sie bitte Ihr Verhältnis zu Ihren Kindern noch mal ausführlicher erläutern? (opti-

onal: Erläutern Sie bitte auch Ihr Verhältnis zu Ihren Stiefkindern!) 
- Wie würden Sie das Verhältnis zwischen Ihren Kindern und deren Mutter bzw. Vater be-

schreiben?  
- (nur bei Stieffamilien: Erläutern Sie bitte das Verhältnis zwischen Ihren Kindern und Ih-

rem neuen Partner! Erläutern Sie bitte das Verhältnis zwischen Ihnen und den Kindern 
Ihres Partners/Ihrer Partnerin) 

- (bei Geschwistern) Bitte beschreiben Sie auch einmal das Geschwisterverhältnis zwischen 
Ihren Kindern?  

- Kinder haben oft auch Auswirkungen auf die Partnerschaft. Wie ist das bei Ihnen? Kön-
nen Sie mal erzählen, wie sich Ihre Partnerschaft durch die Kinder entwickelt hat? 

- (nur bei pubertären Kindern) Ihr Kind ist _ Jahre alt. Können Sie mal erzählen, welche 
Erfahrungen Sie mit Pubertätsentwicklungen gemacht haben? 
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- Wie sieht es mit Gesprächen in Ihrer Familie aus? Können Sie mal erzählen, wie oft und 
worüber Sie sich so alltäglich in Ihrer Familie unterhalten? 

- Welche Gespräche sind Ihnen besonders wichtig zwischen Ihnen und Ihren Kindern? 
- Gibt es auch Themen, die Sie nicht mit Ihren Kindern besprechen und warum? 

6. Aufgabenteilung 
- Können Sie mal erzählen, wie sich die Aufgaben in Ihrer Familie verteilen?  
- Gibt es zwischen Ihnen und Ihrem Partner verschiedene Zuständigkeiten, wenn es um Ihre 

Kinder geht?  

7. Herkunftsfamilie 
- Erinnern Sie sich einmal an Ihre Kindheit zurück. Können Sie bitte mal erzählen, wie Sie 

selbst als Kind erzogen worden? 
- Wo sehen Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Ihrer Erziehung und der Ihrer 

Eltern?  

8. Familiale Probleme 
- Können Sie mal erzählen, was so die größten Schwierigkeiten sind, die Ihre Familie be-

sonders belasten? 
- Welche Situationen führen im Alltag am ehesten zu Streitigkeiten in Ihrer Familie? 
- Wie gehen Sie mit Meinungsverschiedenheiten zwischen Ihnen und Ihren Kindern um? 

9. Resümee 
- Was ist Ihnen das wichtigste für Ihre Kinder und für deren Erziehung? 
- Wenn Sie mal jetzt auf Ihre Rolle als Mutter/Vater gucken, wie würden Sie sich abschlie-

ßend selber einschätzen? 

Ich bedanke mich bei Ihnen für dieses ausführliche Gespräch! 

Datenbogen ausfüllen 


